1101

Amtsblatt fiir Brandenburg

20. Jahrgang Potsdam, den 3. Juni 2009 Nummer 21

Inhalt Seite

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN
Ministerium fiir Infrastruktur und Raumordnung

Einfithrung technischer Regelwerke fiir das Stralenwesen in Brandenburg - Stra3enentwurf -
Merkblatt fiir die Anlage von Kreisverkehren (Ausgabe 2006) ......... ... ... ..., 1102

Einfithrung technischer Regelwerke fiir das StraBenwesen in Brandenburg - Immissionsschutz -
Richtlinien fiir den Larmschutz an Straen - RLS 90; Ergéinzung zu den
Fahrbahnoberflichen-Korrekturwerten Dy, , fiir offenporigen Asphalt (OPA) ............. ... .. 1103
Ministerium der Finanzen

Bekanntmachung der Religionsgemeinschaften, fiir die Kirchensteuer (Kultussteuer)

als Zuschlag zur Kapitalertragsteuer ethoben wird . ....... ... ... ... .. ... ... ... . ... ... 1104

Landesumweltamt Brandenburg

Erbrterungstermin zur 1. Teilgenehmigung der wesentlichen Anderung einer Hennenhaltungsanlage
in 03051 Cottbus, Ortsteil Kahren und 03058 Neuhausen/Spree, Ortsteil Roggosen . ............ 1106

Wesentliche Anderung einer Anlage zum Kaschieren und Lackieren von FuBbodenplatten
in 15837 Baruth/Mark . . .. ..o 1106

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht fiir die Anderung der Windfarm Schenkenddbern
in 03172 SchenkendGbern ... .. ... ... . 1107

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
eines Fliissiggas-Lagerbehilters und einer Autogas-Tankstelle in 14974 Ludwigsfelde . . ......... 1107

Ablehnung von zwei Windkraftanlagen in 04924 Bad Liebenwerda/OT Krébeln .. .............. 1108

BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE
Zwangsversteigerungssachen . ... ... ... ... 1109
InSolvenzsachen . . . . . ..o e 1127

Sonstige SAChen . . . . ... o 1127



1102 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 21 vom 3. Juni 2009

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Einfithrung technischer Regelwerke
fiir das Stralenwesen in Brandenburg
- Straflenentwurf -

Merkblatt fiir die Anlage von Kreisverkehren
(Ausgabe 2006)

Runderlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumordnung,
Abteilung 4, Nr. 7/2009 - Stralenentwurf
Sachgebiet 02.3: Planung und Entwurf;
Entwurfsgestaltung
Vom 20. April 2009

Der Runderlass richtet sich an

- die Straenbaubehdrde des Landes Brandenburg,
- die Landkreise, die kreisfreien Stidte sovie die kreisangeho-
rigen Stidte und Gemeinden des Landes Brandenbuig.

Die Forschungsgesellschaft fiir Straen- und Verkehrswesen
(FGSV), Arbeitsgruppe StraBenentwurf, hat das ,,Merkblatt fiir
die Anlage von Kreisverkehren (Ausgabe 2006)* veroftentlicht.

Bei dem Merkblatt handelt es sich um ein technisches Regel-
werk, das neben planerischenVorgaben auch verkehrsrechtliche
Hinweise beinhaltet.

Die Entscheidungen tiber verkehrsrechtliche Anordnungen (Be-
schilderung, Markierung) treffen die unteren StraBenverkehrs-
behorden im Rahmen ihres pflichtgemidfien Er messens, wobei
die in den Richtlinien aufgefiihr ten verkehrsrechtlichen Rege-
lungen beriicksichtigt werden kdnnen.

Fiir die Anwendung des Merkblattes ergeben sich fiir das Land
Brandenburg zusitzliche, nachfolgend aufgefiihte Festlegungen:

Anwendung

Die Anwendung von Kreisverkehren als Knotenpunktform hat
grundsitzlich nach folgenden Richtlinien zu erfolgen:

,Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstral3en (RASt 06)*
- ,Richtlinien fiir die Anlage von Landstraen (RAL)“
(derzeit in Bearbeitung)

Planungen fiir

- Kleine Kreisverkehre mit zweistreifig befahrbaren Elemen-
ten sowie
- GroBe Kreisverkehre mit Lichtsignalregelung

sind im Zuge von Bundes- und Landesstralen aufgrund fehlen-
der Erfahrungen zur Verkehrssicherheit grundsétzlich nicht an-
zuwenden. Ausnahmen sind im Einzelfall mit der Obersten Stra-

Benbaubehorde des Landes Brandenbur g vor Beginn der Ent-
wurfsplanungen abzustimmen.

Kleine Kreisverkehre sind an Straflen der Straf3enkate gorie A 1
(zukiinftig EKL 1) nicht vorzusehen.
Entwurf

1. Fiir regelméBige Militartransporte werden von der Bundes-
wehr folgende Planungsparameter gefordert:

Mindestau3endurchmesser: 40,00 m
Nutzbare befestigte Kreisfahrbahnbreite: 8,50 m
Fahrbahnbreite im Einfahrtsbereich: 425m
Fahrbahnbreite im Ausfahrtbereich: 4,50 m

Bordradien: mindestens 15,00 m
Die Planungsparameter sind in jedem Einzelfall mit der
Bundeswehr abzustimmen.

2. Fiir jede Planung ist als Gr undlage der Umfang zu erwar-
tender Schwerlasttransporte zu er mitteln und in den Pla-
nungsunterlagen zu dokumentieren.

3. Zur Uberpriifung der Befahrbarkeit gelten die Schleppkur-
ven der FGSV, Sie sind fiir Brandenburg mit Runderlass des
Ministeriums fiir Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr,
Abteilung 5, Nummer 13/2002 vom 21. November 2002 ein-
gefiihrt. Schleppkurven aus entsprechenden CAD-Program-
men bediirfen der Nachweisfithrung zur Ubereinstimmung
mit den Vorgaben der FGSV.

4. Die Breite von Fahrbahnteilern ist wie folgt zu wiahlen:
22,50 m (mit querendem Rad- und/oder Fuf3gingerverkehr)

5. Mit den Gestaltungsvorstellungen des ,,Merkblattes zur An-
lage von Kreisverkehren (Ausgabe 2006) sollen, soweit die
verkehrsrechtlichen Voraussetzungen vorliegen, zur Siche-
rung der FuBgingerquerungen innerorts die Uberquerungs-
stellen als FuBgingeriiberwege (FGU) ausgebildet werden.

Die Arbeit mit FGU ist in jedem Einzelf all nachzuweisen
und mit der or tlich zustindigen unteren Straflen verkehrs-
behorde abzustimmen.

Es wird auf die ,,Richtlinien fir dieAnlage und Ausstattung
von FuBgingeriiberwegen (R-FGU 2001)“ verwiesen unter
besonderer Beachtung der Nummer 2.3 (3).

Hinweis
Die Fotos im Merkblatt zeigen oft &ltere Planungen und stehen

somit im Widerspruch zu den Planungsgrundsétzen des Merk-
blattes.
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Hiermit wird das ,,Merkblatt fiir die Anlage von Kreisverkehren
(Ausgabe 2006)* fiir den Bereich der Landesstraf3en eingefiihrt.
Das Allgemeine Rundschreiben Stralenbau Nummer 23/1998
vom 16. Juni 1998 (VKBL. S. 571) behélt vorerst fiir den Teil der
Einsatzkriterien von Kreisverkehren im Zuge von Bundesstraf3en
seine Giiltigkeit. Die technischen Planungen erfolgen nach dem
oben genannten Merkblatt.

Fiir die im Zustdndigk eitsbereich der Landkreise, kreisfreien
Stidte und Gemeinden des Landes Brandenbug liegenden Stra-
Ben wird die Anwendung empfohlen.

Weitere Hinweise, auch zur baulichen Gestaltung, fiir die An-
wendung des ,,Merkblattes fiir die Anlage von Kreisverkehren
(Ausgabe 2006)* werden unter der Intemetadresse www.ls.bran-
denburg.de des Landesbetriebes StraBenwesen Brandenburg ab-
rufbar sein.

Der Runderlass ersetzt folgende Runderlasse:

1. Runderlass des Ministeriums fiir Stadtentwicklung,Wohnen
und Verkehr, Abteilung 5, Nummer 6/1999 vom 2. Februar
1999 (ABI. S. 198) - ,,Merkblatt fiir die Anlage von kleinen
Kreisverkehrsplitzen*

2. Runderlass des Ministeriums fiir Stadtentwicklung,Wohnen
und Verkehr, Abteilung 5, Nummer 11/2001 vom 18. April
2001 (ABL. S. 332) ,,Pflasterbauweisen fiir Innenringe von
kleinen Kreisverkehren®, einschlie8lich der er gdnzenden
Hinweise zur Pflasterbauweise fiir Innenringe von kleinen
Kreisverkehrsplatzen.

Gemidl3 dem Landesor ganisationsgesetz vom 24. Mai 2004
(GVBIL I S. 186), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 19. Dezember 2005 (GVBI. I S. 266), wird die Geltung die-
ses Runderlasses auf einen Zeitraum v on fiinf Jahren ab dem
Einfithrungsdatum befristet.

Das ,,Merkblatt fiir die Anlage von Kreisverkehren (Ausgabe
2006) ist beim FGSV-Verlag GmbH, Wesselinger Strafie 17,
50999 Koln, zu beziehen.

Einfiihrung technischer Regelwerke
fiir das Strallenwesen in Brandenburg
- Immissionsschutz -

Richtlinien
fiir den Larmschutz an Strafien - RLS 90;
Ergiinzung zu den Fahrbahnoberfléichen-
Korrekturwerten Dy,
fiir offenporigen Asphalt (OPA)

Runderlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumordnung,
Abteilung 4, Nr. 9/2009 - Stra3enbau
Sachgebiet 12.1: Umweltschutz; Larmschutz
Vom 30. April 2009

Der Runderlass richtet sich an

- die StraBBenbaubehorde des Landes Brandenburg,
- die Landkreise, die kreisfreien Stédte savie die kreisangehd-
rigen Stidte und Gemeinden des Landes Brandenbuig.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Stralenbau (ARS) Num-
mer 3/2009 vom 31. Mérz 2009 hat das Bundesministerium fiir
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung das ,,Statuspapier fiir offen-
porige Asphaltdeckschichten, Stand 2008 der Bundesanstalt
fiir Stralenwesen bekannt gegeben.

Danach ergibt sich fiir die lamtechnische Wirksamkeit von OPA
der III. Generation (Hohlraumgehalt > 22 Prozent) folgender
Wert:

- mindestens acht Jahre fiir OPA 0/8 (Dg,, = - 5,0 dB(A))
- fiir ein- und zweischichtig hergestellte Deckschichten
- unabhéngig von der Anzahl der Fahrbahnen und -streifen.

Dabei muss eine akustisch wirksame Schichtdicke von mindes-
tens 4 cm dauerhaft vorhanden sein.

In Ergidnzung zum Runderlass des Ministeriums fiir Stadtent-
wicklung, Wohnen und Verkehr Nummer 28/2002 vom 11. De-
zember 2002 (ABI. 2003 S. 14) wird um Beachtung der Re ge-
lungen des ARS des Bundesministeriums fiir Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung Nummer 3/2009 vom 31. Mérz 2009 fiir den
Bereich der Bundesfernstralen und Landesstrallen gebeten.

Fiir die im Zustindigkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien
Stadte sowie der kreisangehorigen Stidte und Gemeinden des
Landes Brandenburg liegenden Stralen wird die Anwendung
empfohlen.


http:denburg.de
www.ls.bran
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Bekanntmachung der Religionsgemeinschaften,
fiir die Kirchensteuer (Kultussteuer)
als Zuschlag zur Kapitalertragsteuer
erhoben wird

Bekanntmachung
des Ministeriums der Finanzen
des Landes Brandenburg
Vom 20. Mai 2009

Nach § 8 Absatz 3 des Gesetzes iiber die Erhebung von Steuern
durch Kirchen und andere Religionsgemeinschaften im Land Bran-
denburg (Brandenburgisches Kirchensteuergesetz - BbgKiStG)
vom 18. Dezember 2008 (GVBL. I S. 358) in  Verbindung mit
§ 51a Absatz 2c des Einkommensteuergesetzes (EStG) wird die
Kirchensteuer als Zuschlag zur Kapitalertragsteuer von der die
Kapitalertrige auszahlenden Stelle (Kirchensteuerabzugs-
verpflichtete im Sinne des § 44  Absatz 1 Satz 3 EStG) auf
schriftlichen Antrag des Kirchensteuerpflichtigen einbehalten.

Kirchensteuerabzugsverpflichtete, fiir deren Besteuerung vom
Einkommen ein Finanzamt in Brandenburg zusténdig ist, be-
halten dabei Kirchensteuer als Zuschlag zur Kapitalertrag-
steuer auch fiir diejenigen Kirchensteuerpflichtigen ein, die in
Brandenburg keinen Wohnsitz oder gewdhnlichen Aufenthalt
haben.

Voraussetzung ist, dass die Kirchensteuer pflichtigen an ihrem
Wohnsitz oder gewdhnlichen Aufenthalt einer steuererhebenden
Religionsgemeinschaft angehoren und die Religionsgemein-
schaft beim Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg
einen Antrag auf Steuererhebung nach § 8 Absatz 3 oder § 11
BbgKiStG (fiir steuerberechtigte Religionsgemeinschaften, de-
ren Gebiet ganz oder teil weise in einem anderen Land der
Bundesrepublik Deutschland liegt) gestellt hat.

Fiir die folgenden Religionsgemeinschaften ist aufg rund ent-
sprechender Antragstellung der Kirchensteuerabzug als Zu-
schlag zur Kapitalertragsteuer vom Steuerabzugsverpflichteten
im Land Brandenburg vorzunehmen, wenn der Kirchensteuer-
pflichtige bei diesem einen Antrag nach § 51a Absatz 2¢ Satz 1
EStG gestellt hat:

Evangelische Kirchen

Evangelische Landeskirche Anhalts

Evangelische Landeskirche Baden
Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern
Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg - schlesische Ober-
lausitz

Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig
Bremische Evangelische Kirche
Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck
Lippische Landeskirche

Evangelisch-lutherische Landeskirche Mecklenburgs

Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche
Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg
Evangelische Kirche der Pfalz

Pommersche Evangelische Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche

Evangelische Kirche im Rheinland
Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens
Evangelisch-Lutherische Landeskirche Schaumburg-Lippe
Evangelische Kirche von Westfalen

Evangelische Landeskirche in Wiirttemberg

Foderation Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland

Romisch-Katholische Kirche

Bischofliches Generalvikariat Aachen
Bischofliches Generalvikariat Augsburg
Erzbischofliches Ordinariat Bamberg
Erzbischofliches Ordinariat Berlin
Bischofliches Ordinariat Dresden
Bischofliches Ordinariat Eichstétt
Bischofliches Ordinariat Erfurt
Bischofliches Generalvikariat Essen
Erzbischofliches Ordinariat Freiburg
Bischofliches Generalvikariat Fulda
Bischofliches Ordinariat Gorlitz
Erzbischofliches Generalvikariat Hamburg
Bischofliches Generalvikariat Hildesheim
Erzbischofliches Generalvikariat Koln
Bischofliches Ordinariat Limburg
Bischofliches Ordinariat Magdeburg
Bischofliches Ordinariat Mainz
Erzbischofliches Ordinariat Miinchen
Bischofliches Generalvikariat Miinster
Bischofliches Generalvikariat Osnabriick
Erzbischofliches Generalvikariat Paderborn
Bischofliches Ordinariat Passau
Bischofliches Ordinariat Regensburg
Bischofliches Ordinariat Rottenburg
Bischofliches Ordinariat Speyer
Bischofliches Ordinariat Trier
Bischofliches Ordinariat Wiirzburg
Bischofliches Ordinariat Vechta

Alt-Katholische Kirche

Landessynodalrat der Alt-Katholischen Kirche in Baden-Wiirt-
temberg

Landessynodalrat der Alt-Katholischen Kirche im Freistaat Bay-
ern

Alt-Katholische Kirchengemeinde Berlin

Alt-Katholische Kirchengemeinde Hannover-Niedersachsen
Landessynodalrat der Alt-Katholischen Kirche in Hessen
Gemeindeverband der Alt-Katholischen Pfarrgemeinden in
Nordrhein-Westfalen

Alt-Katholischer Gemeindeverband Rheinland-Pfalz
Alt-Katholische Kirchengemeinde Saarland

Alt-Katholische Kirchengemeinde Schleswig-Holstein
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Freireligiose Gemeinden

Freie Religionsgemeinschaft Alzey
Freireligiose Gemeinde Mainz

Freireligiose Gemeinde Pfalz

Freireligiose Landesgemeinde Baden
Freireligiose Gemeinde Offenbach am Main

Jiidische Landesverbinde/Gemeinden

Landesverband der israelitischen K ultusgemeinden in Bayern
Jidische Kultusgemeinde Bad Kreuznach

Jidische Kultusgemeinde Koblenz

Israelitische Religionsgemeinschaft Baden

Israelitische Religionsgemeinschaft Wiirttembergs
Landesverband der Jiidischen Gemeinden von Nordrhein
Landesverband der Jidischen Gemeinden von Westfalen-Lippe
Synagogen-Gemeinde Kdln

Synagogen-Gemeinde Saar

Jidische Gemeinde in Hamburg

Jidische Gemeinde Frankfurt am Main

Landesverband der Jiidischen Gemeinden in Hessen
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Erorterungstermin zur 1. Teilgenehmigung der
wesentlichen Anderung einer Hennenhaltungsanlage
in 03051 Cottbus, Ortsteil Kahren und
03058 Neuhausen/Spree, Ortsteil Roggosen

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 2. Juni 2009

Der am 18.03.2009 6ffentlich bekannt gegebene Erdrterungster-
min zum oben genannten Vorhaben der Firma EHLEGO Land-
hof GmbH, Am Hithnerhof 1 in 03058 Neuhausen/Spree, Orts-
teil Roggosen findet am 24.06.2009 um 10:00 Uhr imAmt Neu-
hausen/Spree, Amtsweg 1 in 03058 Neuhausen/Spree statt.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Wesentliche Anderung einer Anlage zum Kaschieren
und Lackieren von Fuf3bodenplatten
in 15837 Baruth/Mark

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 2. Juni 2009

Die Firma Classen Industries GmbH,An der Birkenpfuhlheide 6,
15837 Baruth/Mark beantragte die Genehmigung nach § 16 des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf den Grund-
stiicken in der Gemarkung Miick endorf, Flur 7, Flurstiick 52
eine Anlage zum Kaschieren und Lackieren von Fu3bodenplatten
einschlieBlich der zugehdrigen Trocknungsanlagen (Ober-
flichenbehandlungsanlage) wesentlich zu dndern.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Erweiterung der
Oberflachenbehandlungsanlage durch den Aufbau einer 2. Pro-
duktionslinie innerhalb der vorhandenen Produktionshalle.

Die Kapazitit der erweiterten Anlage soll 600 kg Harzauftrag
pro Stunde bzw. einer Beschichtung von 5.000 n?’ pro Stunde be-
tragen.

Die Inbetriebnahme der Anlage ist im Oktober 2009 vorgesehen.
I. Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
werden einen Monat vom 10.06.2007 bis 09.07.2009 im
Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Geneh-
migungsverfahrensstelle, Von-Schon-Strafle 7 in 03050 Cottbus,
Zimmer 4.27 und in der Stadtverwaltung Baruth/Mark, Biirger-
biiro, Ernst-Thdlmann-Platz 4 in 15837 Baruth/Mark ausgelegt
und konnen dort wihrend der Dienststunden von jedermann ein-
gesehen werden.

I1. Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben konnen wéhrend der Ein-
wendungsfrist vom 10.06.2009 bis einschliellich 23.07.2009
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.

I11. Erdrterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, trifft die Genehmigungsbehorde
nach Ablauf der Einwendungsfrist eine Ermessensentscheidung
dartiber, ob die erhobenen Einw endungen einer Erdr terung
bediirfen. Diese Entscheidung wird 6ffentlich bekannt gemacht.

Wird ein Erérterungstermin durchgefiihrt, so findet dieser am
02.09.2009 um 10:00 Uhr im Sitzungssaal in der Stadterwal-
tung Baruth, Ernst-Thilmann-Platz 4 in 15837 Baruth/Mark
statt. Kann die Erorterung an diesem Tag nicht abgeschlossen
werden, wird der Erdrterungstermin an den folgenden Werkta-
gen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen, dass die formge-
recht erhobenen Einwendungen auch bei Ausbleiben des An-
tragstellers oder von Personen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, erortert werden.

IV. Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fach-
behorden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu
geben. Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und
Anschrift vor der Bekanntgabe unk enntlich gemacht werden,
wenn diese zur ordnungsgeméfien Durchfithung des Genehmi-
gungsverfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Ent-
scheidung iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden.

V. Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.1S. 3830), zuletzt gedindert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle
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Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht fiir
die Anderung der Windfarm Schenkendobern
in 03172 Schenkendobern

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 2. Juni 2009

Die Firma LOSCON Lassowsky Ost Consult, Charlottenhof 20
in 15848 Beeskow beantragt die Genehmigung nach § 16 des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) zur Ander ung
der Standorte fiir drei Windkraftanlagen innerhalb der Wind-
farm Schenkenddbern. Die Er richtung und der Betrieb der
Windkraftanlagen des Typs Fuhrldnder MD 77 mit einer Naben-
hdhe von 85 m und einem Rotordurchmesser von 77 m ist an den
neuen Standorten in 03172 Schenkenddbern (Landkreis Spree-
Neifle), Gemarkung Schenkenddbern, Flur 4, Flurstiicke 14, 287
und 26 geplant.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.6.2
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes liber die Umweltvertrdglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war somit fiir das beantragteVorhaben eine all-
gemeine Vorpriifung des Einzelfalls vorzunehmen.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststidndig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 wiahrend der Dienst-
zeiten im Landesumw eltamt Brandenburg, Regionalabteilung
Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-
Stralie 7 in 03050 Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BiImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedindett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. 1 S. 2470)

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I

S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2008 (BGBL. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
eines Fliissiggas-Lagerbehiilters und einer
Autogas-Tankstelle in 14974 Ludwigsfelde

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 2. Juni 2009

Die Firma Siidring Autoservice Lange GmbH, Am Birkengrund 21
in 14974 Ludwigsfelde beantragt die Genehmigung nach § 4 des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf ihrem Be-
triebsgrundstiick in der Gemarkung Genshagen (Landkreis Tel-
tow-Flaming), Flur 3, Flurstiicke 291 und 437 einen erdgedeck-
ten 62 nv’ Fliissiggasbehilter mit einem Fiillvolumen von ca. 28 t
und eine Autogas-Tankstelle zu errichten und zu betreiben.

Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine Anlage der
Nummer 9.1 b) Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber ge-
nehmigungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) so wie um ein
Vorhaben der Nummer 9.1.4 Spalte 2 derAnlage 1 des Gesetzes
iiber die Umweltvertréglichkeitspriiftung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststdndig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zug runde liegenden
Unterlagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesumw eltamt Brandenburg, Regionalabteilung
Stid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-
Strafe 7, 03050 Cottbus, eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnliche
Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI. I
S. 3830), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes v om

23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)
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Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genchmigungsbediirftige
Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Mérz 1997 (BGBL. I S. 504), zuletzt gednder t durch
Artikel 3 des Gesetzes 23. Oktober 2007 (BGBI. 1

S. 2470)

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gedndert durch Artikel 7 der Verordnung
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Ablehnung von zwei Windkraftanlagen in 04924 Bad
Liebenwerda/OT Krdbeln

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 2. Juni 2009

Die von der Firma UKA Umweltgerechte Kraftanlagen Standort-
entwicklung GmbH & Co. KG, Dorfstrafle 20 a in 18276 Lohmen
beantragte Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchQG) fiir zwei Windkraftanlagen vom Typ
Vestas V 90 auf den Grundstiicken in der Gemarkung Krobeln,
Flur 9, Flurstiicke 17 und 56, wurde abgelehnt.

Auslegung

Die Ablehnung liegt mit einer Ausfertigung der Antragsunterla-
gen in der Zeitvom 04.06.2009 bis zum 17.06.2009im Landes-
umweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Von-Schon-Strale 7 in 03050 Cottb us,
Zimmer 4.27 und bei der Stadtverwaltung Bad Liebenwerda,
Stadtplanung, Markt 1 in 04924 Bad Liebenwerda sowie in der
Stadtverwaltung Groditz, Bauverwaltung, Reppiser Strafle 10 in
01609 Groditz zur Einsichtnahme wihrend der Dienststunden aus.

Mit dem Ende derAuslegungsfrist gilt der Bescheid den Ein-
wendern und auch gegeniiber Dritten, die keine Einwendung
erhoben haben, als zugestellt.

Nach der 6ffentlichen Bekanntmachung konnen der Bescheid

und seine Begriindung bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist
von den Personen, die Einwendungen erhoben haben, beim Lan-
desumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Postfach 100765, 03007 Cottbus schrift-
lich angefordert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die oben genannte  Ablehnung kann innerhalb eines
Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben w erden. Der
Widerspruch ist beim Landesumweltamt Brandenburg, Regio-
nalabteilung Siid, Von-Schon-Strafie 7 in 03050 Cottbus schrift-
lich oder miindlich zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnliche
Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI. I
S. 3830), zuletzt gednder t durch Artikel 1 des Gesetzes v om
23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV)inder F assung der Bekanntmachungv om
29.Mai 1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gedndert durch Artikel 7 der Verordnung
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glédubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 19. August 2009, 10:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Ober-
geschoss, Saal 317, das im Gundbuch von Tschernitz Blatt 716
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 269, Cott-
buser Straf3e 30, Grofle: 2.061 n?
Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 270, Jeri-
schker Weg, Grofle: 1 m?
Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 271, Teich-
stralle, GroBe: 166 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 25.06.2007 bebaut mit
einem Gewerbeobjekt mit Mehrf amilienwohnhaus (4 Wohn-
einheiten, tlw. unterkellert, ausgebautes DG) mit eingeschossigen
Anbauten, Saalanbau, Garagen. Bj.: 1930, 1974 (tlw. Moderni-
sierung 1998 - 2004); Wohnfldche insgesamt: 300 m? im OG +
DG, ca. 190 m? Gewerbefliache im EG, ca. 465 m *> Gewerbe-
flache in den gewerblichen Anbauten einschlieflich Saalanbau.
Zubehor: Gaststitten-, Kiichenausstattung/Einrichtung, Biiro-
ausstattung/Einrichtung.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 186.000,00 EUR fiir das Grundstiick + 9.238,00 EUR fiir das
Zubehor.

AZ:59 K 1/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 4. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 322, das im Teileigentums-
grundbuch von Spremberg Blatt 5241 eingetragene Teileigen-
tum, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 319,20/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Gunnd-
stiick
Gemarkung Spremberg, Flur 28, Flurstiick 264, Gebdude- und
Freiflache, Mischnutzung mit Wohnen, Muskauer Str. 96, 96 a,
96 b, 96 ¢, 96 d 96 ¢, 96 f; GroBe: 4.515 qm
Gemarkung Spremberg, Flur 28, Flurstiick 265, Verkehrsfldche,
Grofle: 130 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an den Gewerberdumen im
Kellergeschoss Nr. 0.01 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Spremberg Blatt 5241 bis 5304); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Verfligungsbeschriinkung: Die Anderung der Nutzungsart be-
darf der Zustimmung des Verwalters.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 11.03.1994 Bezug
genommen, eingetragen am 09.06.1994.
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um Geverberdume
[GroBe: 142,93 qm] im Kellergeschoss des Wohn- und Geschéfts-
hauses [Bj. ca. 1920 als Biirstenfabrik; 1995/96 Sanierung, Mo-
dernisierung, Ausbau; dreigeschossig, unterkellert, Reihenhaus-
bebauung, Flachdach] in Spremberg, Muskauer Str. 96 c.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 60/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 11. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 322, das im Grundbuch von
Laubst Blatt 253 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Laubst, Flur 2, Flurstiick 245/8, Grofie:
3.188 qm
versteigert werden.
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(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein Geverbe-
grundstiick bebaut mit einer Lagerhalle [nicht unterkellert, Bj.
1950, Instandsetzung 1992, freistehend, massiv].)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.10.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 29.000,00 EUR.

Im Termin am 14.03.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 59 K 130/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 15. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Cottbus-Schmellwitz Blatt 9731 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 44, Gemarkung Schmellwitz, Flur 70, Flurstiick 173/24,
3.018 m?
Ifd. Nr. 49, Gemarkung Schmellwitz, Flur 70, Flurstiick 467,
6.739 m’
versteigert werden.
Laut Gutachten bilden die Gr undstiicke keine wirtschaftliche
Einheit. Das Grundstiick Ifd. Nr. 44 ist bebaut mit einem Biiro-
gebiude (freistehender unterkellerter 6-geschossiger Gewerbe-
bau, Bj.: ca. 1992/93 iiberwie gend modern). Das Grundstiick
1fd. Nr. 49 ist bebaut mit einem 2-geschossigen unterkellerten
Geschiftshaus mit Anbauten, Bj.: ca. 1989, teils mod. - Nutz-
barkeit: Kantine, Biiro u. dhnl.; einem weiteren 5-geschossigen
unterkellerten Geschéfthaus, Bj.: 1980/85, 1992, 2005 teils
mod. - Nutzbarkeit: Biiro; einem Heizhaus u. Pfortnergebéude,
Bj. 1980/85, teils mod.
Anschrift It. Gutachten: Nordparkstr. 30, 03044 Cottbus.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt:
a) Ifd. Nr. 44 auf 1.350.000,00 EUR

b) Ifd. Nr. 49 auf 350.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 197/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 18. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 322, das im Grundbuch von
Drebkau Blatt 1134 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Drebkau, Flur 2, Flurstiick 691, Gebéu-
de- und Freifldche, Drebkauer Hauptstraf3e 5, Gro-
Be:3.131 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick mit einem
Geschiftsgebdude [Gewerbebau (Markt), freistehend, nicht

unterkellert, 1-geschossig, Bj. ca. 2000; Massivmauerwerks-
wandbau], AuBlenanlagen [Parkplatz] und Feuerloschteich be-
baut; Nutzung durch Lebensmittel- und Drogeriediscounter als
Einkaufsmarkt.)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 680.000,00 EUR.

Im Termin am 20.06.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschéfts-Nr.: 59 K 15/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 22. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 8971 eingetragenen 1/2 Anteile an dem
Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 34, Flurstiick 256/50,

Ahornweg 44, 45, 826 m’

versteigert werden.
Laut Gutachten liegt das eigen genutzte Gr undstiick in einer
Kleingartenanlage und ist bebaut mit einem 1-geschossigen teil-
unterkellerten Einfamilienhaus nebst Anbau (Bj.: ca. 1959;
Erw./Mod./San.: ca. 1980/1997/1999) sowie zwei Nebengebéu-
den, Gewidchshaus u. Au3enanlagen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

65.100,00 EUR (je 1/2 Anteil mithin:  32.550,00 EUR).
Geschifts-Nr.: 59 K 17/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Spremberg Blatt 3005 eingetragenen 1/2 Anteile an den
Grundstiicken, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Spremberg, Flur 28, Flurstiick 328, Ge-
baude- und Freifliche, Muskauer Str. 84, 226 m?
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Spremberg, Flur 28, Flurstiick 329,Ver-
kehrsflache, Muskauer Str., 17 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick 1fd. Nr. 3 bebaut mit einem
2-geschossigen, nicht unterkellerten Wohnhaus mit ca. 140 m?
Wohnfldche (Bj.: um 1902, Mod.: ca. 1998) sowie 3 Nebenge-
bauden. Das Grundstiick Ifd. Nr. 4 wird als 6f fentliche Ver-
kehrsfliche - Gehweg - genutzt.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.06.2007 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
bzgl. Ifd. Nr. 3:
119.000,00 EUR  (je 1/2 Anteil mithin: 59.500,00 EUR)
bzgl. I1fd. Nr. 4:

50,00 EUR  (je 1/2 Anteil mithin:
Geschifts-Nr.: 59 K 127/07

25,00 EUR).

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 16. Juli 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Gr undbuch von Fiirstenwalde (Spree)
Blatt 11057 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Fiirstenwalde, Flur 95, Flurstiick 428,

GrofBle: 186 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 85.000,00 EUR.

Postanschrift: Am Bahnhof, 15517 Fiirstenwalde (Spree).
Bebauung: 2-geschossige Gaststitte mit Wohnung im Oberge-
schoss (City Caf¢).

Im Termin am 16.10.2008 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschiftszeichen: 3 K 279/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 16. Juli 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser
Chaussee 55, Saal 302, das im Erbbaugrundbuch von Frankfurt
(Oder) Blatt 9838 cingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung ge-
maf} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht an dem Grundstiick

Flur 106, Flurstiick 183, GroBe: 3.492 qm

Flur 152, Flurstiick 206, Grofle: 1.121 qm

Flur 106, Flurstiick 235, GroBe: 228 qm
(Blatt 9837, Bestandsverzeichnis Nr. 4, eingetragen inAbteilung I1
Nr. 1 auf 60 Jahre ab denilage der Eintragung, dem 26.06.1996)
Grundstiickseigentiimer: Evangelische Kirchengemeinde Frank-
furt (Oder)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.06.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 42.000,00 EUR.

Bei dem Erbbaurecht, Darjesstralle 5, handelt es sich um ein Be-
triebsgebdude.

Beschlagnahme: 28.06.2006.

Geschiéftszeichen: 3 K 165/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 23. Juli 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das imWohnungsgrundbuch von Bad Saarow-Pieskow
Blatt 2461 cingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 29,92/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Bad Saarow-Pieskow, Flur 11, Flurstiick 250, Gebdude- und
Freifldche, Forsthausstr. 11, GroBe: 2.180 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Unter-
geschoss rechts im Haus 1, Nr 2 des Aufteilungsplanes; mit Ab-
stellraum im Untergeschoss Nr. 2 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Bad Saarow-Pieskow Blétter 3880 bis 3894 so-
wie 2461, 21462); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschrinkt.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.300,00 EUR.

Postanschrift: Forsthausstr. 11, 15526 Bad Saarow-Pieskow.
Beschreibung: 1-Raumwohung mit Au3enterrasse.

Im Termin am 30.04.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalvertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 149/2007

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 23. Juli 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,

Saal 302, das im Gundbuch von Frankfurt (Oder) Blatt 10297

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsver-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 107, Flurstiick
627, Gebidude-und F reifliche, Erholungsfléche,
Verkehrsflache, NuBweg 11, 11A, Grofle: 11.502 n?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.12.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 225.000,00 EUR.

Postanschrift: NuBweg 11 und 11 a, 15232 Frankfurt (Oder).
Beschreibung: Einfamilienhaus mit Einlie gerwohnung und
Doppelgarage sowie Kleingartenparzellen (ohne Bungalows).
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Im Termin am 12.02.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 349/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 3. August 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Grundbuch von Woltersdorf Blatt 2419 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Woltersdorf, Flur 1, Flurstiick 864, Gro-
Be: 251 m? und Flurstiick 865, Berliner Stt: 41, Gro-
Be: 805 m*
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.04.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 86.500,00 EUR.

Postanschrift: Berliner Str. 41, 15569 Woltersdorf.
Beschreibung: Baugrundstiick.

Im Termin am 08.05.2008 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 3 K 320/2004

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 3. August 2009, 11:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Langewahl
Blatt 208 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Langewahl, Flur 1, Flurstiick 613, Gro-

Be 914 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.06.2008 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:

I
Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.600,00 EUR.

Postanschrift: 15518 Langewahl, Chausseestraf3e 128.
Bebauung: Wohnhaus, Nebengebdude.
Geschifts-Nr.: 3 K 143/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 3. August 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,

Saal 302, das im Grundbuch von Rauen Blatt 70 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rauen, Flur 3, Flurstiick 359, Grof3e:
868 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.10.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 161.000,00 EUR.

Postanschrift: Miihlenstr. 25 b und Markgrafpiesker Str. 13,
15518 Rauen.
Bebauung: zwei Einfamilienhduser nebst zwei Nebengebduden.

Im Termin am 22.03.2007 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 203/2004

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 10. August 2009, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Frankfurt
(Oder) Blatt 13488 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maf} Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 6, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 107, Flurstiick 740,
Grofe 5.212 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.05.2008 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:
*- als Gesellschafter einer Ge-
sellschaft biirgerlichen Rechts -.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 800.000,00 EUR.

Postanschrift: 15230 Frankfurt (Oder), Buschmiihlenweg 53, 53 a,
Straf3e ,,Eldorado®.

Bebauung: Rohbau eines Mehrfamilienwohnhauses, geplant als
Eigentumswohnanlage mit 16 Wohneinheiten, Baustopp 2005.
Geschifts-Nr.: 3 K 93/2008

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 10. August 2009, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302
a) das im Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2943 cinge-
tragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil3 Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 24,209/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 1, Flurstiick 850, Gebaude- und Feiflache, Friedrichstr. 45,
46,47, GroBe in qm: 3.806,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erd-
geschoss nebst Keller und Hobbyraum im Aufteilungsplan mit
Nr. 4 bezeichnet.
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Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 2940 bis 2996); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschrankt.

Sondernutzungsrecht: oberirdischer Stellplatz Nr. 47, Garten-
anteil

Die Benutzung der Wohnung als Arztpraxis ist zuldssig.

und

b) das im Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2944
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Be-
standsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 12,033/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 1, Flurstiick 850, Gebdude- und Keifliche, Friedrichstr. 45,
46,47, GroBe in gm: 3.806,

verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Erdge-
schoss nebst Keller im Aufteilungsplan mit Nr. 5 bezeichnet.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 2940 bis 2996); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschriankt.

Sondernutzungsrecht: oberirdischer Stellplatz Nr. 48, Garten-
anteil

Die Benutzung der Wohnung als Arztpraxis ist zuldssig.
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Wohnungs-
grundbiicher am 14.08.2007 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:
I

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

a) Blatt 2943 Wohnung Nr. 4 95.000,00 EUR
b) Blatt 2944 Wohnung Nr. 5 51.000,00 EUR
c¢) Gesamtwert Wohnung 4, 5: 150.000,00 EUR.
Postanschrift: 15537 Erkner, Friedrichstraf3e 46 a.

Bebauung: zwei Wohneinheiten im Erdgeschoss (Wohnung 4
ca. 93,29 m?, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer,
Kiiche, Bad, Flur, Terrasse, zugeordneter K eller und Hobby-
raum, Sondernutzungsrecht Stellplatz, Gartenteil und Wohnung
5 ca. 46,37 m*, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kiiche, Bad, Flur,
Terrasse, zugeordneter Keller, Sondernutzungsrecht Stellplatz
und Gartenteil), zuletzt zusammengefasst und als Arztpraxis ge-
nutzt, die Abgeschlossenheitsbescheinigungen stimmen mit der
derzeitigen Situation nicht iiberein, Wohnungstrennwand der
Wohnung 4 zur Kiiche Wohnung 5 wurde entfernt.
Geschafts-Nr.: 3 K 150/07 fiithrend

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 10. August 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Grundbuch von Frankfurt (Oder) Blatt 1581
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal} Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 19, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 3, Flurstiick 9/8,

Grofle: 2.223 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.04.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 400.000,00 EUR.

Postanschrift: Am Winterhafen 2, 15234 Frankfurt (Oder).
Bebauung: Blirokomplex und Garagengebiude (ehemaliges Be-
tonwerk).

Im Termin am 25.10.2007 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 68/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 12. August 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Schoneiche Blatt 4451 auf die Namen
a)
b)
¢)
d)
e)
f)
- in Gesellschaft biirgerlichen Rechts -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemédll Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 4, Flurstiick 466, Grofie: 2.443 ny
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 209.000,00 EUR.

Im Termin am 21.02.2008 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze gemaf § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: Birkenweg 31 - 33, 15566 Schoneiche.
Bebauung: 1-geschossiges Ge werbeobjekt mit Lager-, Biiro-,
Verkaufs-, Werkstatt- und Sozialbereichen.

Geschifts-Nr.: 3 K 118/2005

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 12. August 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Riefien Blatt 643 auf die Namen der
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél} Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 514, Grofle: 961 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.07.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 23.000,00 EUR.

Postanschrift: Kruggasse, 15890 Siehdichum OT Rief3en.
Bebauung: - unbebaut -.
Geschifts-Nr.: 3 K 142/2008

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 12. August 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 12386 auf den Namen
-* eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 371, GroBe: 2.699 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 45.000,00 EUR.

Postanschrift: Mittelweg 7, 15234 Frankfurt (Oder).

Bebauung: Einfamilienhaus und Nebengebiude, seit laingerem
leer stehend und ungenutzt; Umbauphase offensichtlich nicht
abgeschlossen.

Geschifts-Nr.: 3 K 2/2006

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 18. August 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Ziltendorf
Blatt 313 eingetragenen Grundstiicksanteile, Bezeichnung ge-
mil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Ziltendorf, Flur 2, Flurstiick 804,
Frankfurter Str. 4, Grofe: 1.443 nv
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 130.000,00 EUR (insgesamt).

Nutzung: Wohnhaus mit eingerichteter Gaststitte, Einfamilien-
wohnhaus (vermietet) und diverse Nebengebiude.
Postanschrift: Frankfurter Str. 4, 15295 Ziltendorf.

Im Termin am 28.04.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 166/06

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 7. September 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luclknwalde das im
Wohnungsgrundbuch von Mahlow Blatt 6159 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 71/1000 (einundsiebzig Tausendstel) Miteigentums-
anteil an
Gemarkung Mahlow, Flur 2, F1.-St. 247, Trebbiner
Str. 93 A, 93 B, Gebadude- und Freifliche, Wohnen,
1.036 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der imAuf-
teilungsplan mit Nr. 95 im Haus 0 bezeichneten
Wohnung im Dachgeschoss links und den mit der
gleichen Ziffer bezeichneten Rdumen im Spitzbo-
den.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Blatt 6149 - 6160).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdren-
den Sondereigentumsrechte beschrankt.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung des Ver-
walters:
Ausnahme: - die Erstverduflerung durch den Grund-
stiickseigentiimer
- die VerduBerung im Wege der
Zwangsvollstreckung oder durch
den Konkursverwalter
- bei Erwerb durch den Grund-
pfandrechtsglédubiger oder spéte-
ren Weiterverduflerung
- die VerduBerung an Ehegatten, an
Verwandte gerader Linie oderVer-
wandte 2. Grades in der Seiten-
linie

und das im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 6467
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 20/10.000 (zwanzig/zehntausendstel) Miteigen-
tumsanteil an
Gemarkung Mahlow, Flur 2, F1.-St. 237, Gebaude-
und Freifldche, 98 qm
Gemarkung Mahlow, Flur 2, F1.-St. 251, Zwischen
Schiilerstr. und Ziethener Str . und Trebbiner Str.,
Gebidude- und Freiflache, 9.801 qm
Gemarkung Mahlow Flur 2, F1.-St. 253, Ziethener
Str. 226, 228 A, 228 B, Gebédude- und F reifldche,
Wohnen, 3.637 qm
verbunden mit dem Teileigentum an dem im Auftei-
lungsplan mit Nr. 247 bezeichneten Kfz-Einstell-
platz in der Tiefgarage.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Blatt 6367 - 6584).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehoren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung des Ver-
walters:
Ausnahme: - die ErstverduBerung durch den
Grundstiickseigentlimer
- die VerdufBerung im Wege der
Zwangsvollstreckung oder durch
den Konkursverwalter
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- bei Erwerb durch den Grund-
pfandrechtsgldubiger oder spéte-
rer Weiterverduferung

- die VerduBerung an Ehegatten, an
Verwandte gerader Linie oderVer-
wandte 2. Grades in der Seiten-
linie

2zul: Tiefgaragenunterbauungsrecht am  Grundstiick
Mahlow Flur 2, F1.-St. 252, eingetragen im Grund-
buch von Mahlow Blatt 3033 - Abt. II Nr. 4
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf
92.000,00 EUR (Wohnungseigentum)
8.000,00 EUR (Kfz-Einstellplatz Tiefgarage)
festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.03.2007 eingetragen worden.

Die It. Gutachten vermietete Eigentumswohnung befindet sich
in 15827 Blankenfelde-Mahlow, Trebbiner Str. 93 A/93 B im
Dachgeschoss links in einem 1997 er richteten Mehrfamilien-
haus. Zur Mietsache gehoren die Rdume im SpitzbodenWohnfl.
insges. ca. 77,61 m’. Der vermietete Kfz-Stellplatz Nr. 247 be-
findet sich in der Tiefgarage in 15827 Blank enfelde-Mahlow,
Trebbiner Str. 93/Ziethener Str. 226, 228 A und 228 B. Die néi-
here Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 75/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 15. September 2009, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Bestensee Blatt 1822 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Bestensee, Flur 12, Flurstiick 215, grof3

912 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 40.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
13.04.2005 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 15741 Besten-
see, Heideweg 17 und ist mit einem Hundezwinger und einem
Geriéteschuppen bebaut. Zurzeit wird das Gr undstiick im Zu-
sammenhang mit dem Nachbar grundstiick (FL.-St. 216) ge-
nutzt. Eine separate Zuw egung besteht nicht. Lt. Gutachten
handelt es sich um baureifes Land fiir die Bebauung mit einem
Einfamilienhaus. Grundstiickseinfriedung zur Straf3e hin nicht
im Eigentum des Gr undstiickseigentiimers. Die ndhere Be-
schreibung kann dem beimAmtsgericht Luckenwalde, Zimmer
1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen
werden.

AZ: 17 K 136/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 16. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Nebengebiude, Saal 1407, der im Gr undbuch von
Groben Blatt 375 auf den Namen der Projektentwicklung
,»Groben am See” Lusch GmbH & Co. KG mit Sitz in Berlin ein-
getragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung geméal Bestands-
verzeichnis:
524,32/1000 (finfhundertvierundzwanzig 32/00 Tausendstel)
Miteigentumsanteil an dem Gundstiick Gemarkung Groben, Flur
2, Flurstiick 355, Gebdude- und Ieifliche, Am See 5, gro3 520 nv
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
und Dachgeschoss Nr. 2 des Aufteilungsplanes.
Sondernutzungsrechte bestehen an dem im Aufteilungsplan mit
Nr. 2.8 bezeichneten Balkon und den mit Nr. 2.9 und 2.10 be-
zeichneten Kfz-Abstellplétzen.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 155.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
22.08.2003 eingetragen worden.

Bei dem Objekt handelt es sich um eine Eigentumswohnung in
einem unterkellerten eingeschossigen Zw eifamilienhaus mit
ausgebautem Dachgeschoss in 14974 Groben; Am See 5. Zur
Wohnung gehoren zwei PKW-Abstellplédtze. Die nihere Be-
schreibung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde auslie-
genden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Ge-
schiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden.
AZ: 17 K 180/2003

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 16. September 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Nebengebéude, Saal 1407, die im Gr undbuch von
Grében Blatt 295 auf den Namen der Projektentwicklung
,,Groben am See“ Lusch GmbH & Co. KG mit Sitz in Berlin ein-
getragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemill Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 311, Buchen-

weg 17, Gebdude- und Freifliche, ungenutzt, grof3

561 m?
Ifd. Nr. 2, 1/6 Miteigentumsanteil Gemarkung Groben, Flur 2,
zu 1. Flurstiick 386, Am See, Verkehrsflache, Platz, grof3
306 m?

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 53.600,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
05.11.2003 eingetragen worden.

Das unbebaute aber erschlossene Gundstiick nebst Verkehrsfla-
che befindet sich in 14974 Groben, Rotbuchenhof. Die néhere
Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde aus-
liegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Ge-
schiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden.
AZ: 17 K 160/2003
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 16. September 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, der im Gr undbuch von
Groben Blatt 374 auf den Namen der Projektentwicklung
,,Groben am See“ Lusch GmbH & Co. KG mit Sitz in Berlin ein-
getragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung geméal} Bestands-
verzeichnis:
475,68/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Gemar-
kung Groben, Flur 2, Flurstiick 355, Gebdude- und F reifliche,
Am See 5, grofl 520 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Erdge-
schoss Nr. 1 des Aufteilungsplanes.
Sondernutzungsrechte bestehen an der im Aufteilungsplan mit
Nr. 1.8 bezeichneten Terrasse und dem mit Nt 1.9 bezeichneten
Carport und mit Nr. 1.10 bezeichneten Kfz-Abstellplatz.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 150.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
22.08.2003 eingetragen worden.

Bei dem Objekt handelt es sich um eine Eigentumsvohnung in
einem unterkellerten eingeschossigen Zw eifamilienhaus mit
ausgebautem Dachgeschoss in 14974 Groben, Am See 5. Zur
Wohnung gehort ein Carport und ein Kfz-Abstellplatz. Die ni-
here Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde
ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der
Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert wer-
den.

AZ: 17K 179/2003

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 17. September 2009, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Nebengebidude, Saal 1407, die im Gr undbuch von
Groben Blatt 304 auf den Namen der Projektentwicklung
,,Groben am See* Lusch GmbH & Co. KG mit Sitz in Berlin ein-
getragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemédB Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 320, Groben
am See, Kastanienhof 8, Gebdude- und F reiflache,
ungenutzt, grofl 255 m?
Ifd. Nr. 2,  1/8 Miteigentumsanteil Gemarkung Grében, Flur 2,
zu 1. Flurstiick 373, Groben am See, Kastanienhof, Ver-
kehrsflache, Platz, grof3 550 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 207.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.09.2003 eingetragen worden.

Das Grundstiick nebst Verkehrsfliche befindet sich in 14974
Groben, Kastanienhof 8. Es ist bebaut mit einem eingeschossi-
gen unterkellerten Einfamilienhaus (Doppelhaushélfte) mit aus-
gebautem Dachgeschoss. Die ndhere Beschreibung ergibt sich
aus dem beim AG Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es

kann zu den Sprechzeiten in der Geschiftsstelle, Zimmer 1404,
eingesehen bzw. kopiert werden.
AZ:17 K 169/2003

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 17. September 2009, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Nebengebiude, Saal 1407, die im Grundbuch von
Grdében Blatt 294 auf den Namen der Projektentwicklung ,,Gro-
ben am See* Lusch GmbH & Co. KG mit Sitz in Berlin eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsv erzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 310, Buchen-

weg 16, Groben am See, Gebdude- und Freifldche,

ungenutzt,
Ifd. Nr. 2, 1/6 Miteigentumsanteil Gemarkung Grében, Flur 2,
zu 1. Flurstiick 386, Am See, Verkehrsflache, Platz, grof3
306 m?

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 41.700,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
05.11.2003 eingetragen worden.

Das unbebaute aber erschlossene Gr undstiick nebst Verkehrs-
flaiche befindet sich in 14974 Groben, Rotbuchenhof. Die nihe-
re Beschreibung ergibt sich aus dem beimAG Luckenwalde aus-
liegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Ge-
schéftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden.
AZ: 17 K 159/2003

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 18. September 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Luckenwalde Blatt 2321 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 3, Gemarkung Luckenwalde, Flur 14, Flurstiick 87,
Gebaude- und Freifliche, Gewerbe und Industrie,
Potsdamer Str. 58, Grofle 709 nv
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 86.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.10.2005 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luck enwalde, Potsda-
mer Str. 58. Es ist bebaut mit einem gemischt genutzten Gebau-
de, Bj. um 1910, tlv. Modernisierung 2000/2001, und Nebenge-
bauden. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 16.01.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17K 417/05
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Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 13. Juli 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Gransee Blatt 1136 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gransee, Flur 1, Flurstiick 556, 499 m?
laut Gutachten bebaut mit einem leer stehenden, im Umbau be-
findlichen Wohnhaus (Wohn- bzw. Nutzflache rd. 357 nt) sowie
Nebengelass, gelegen Templiner Str. 3
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 65.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 274/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 13. Juli 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Bad Wilsnack Blatt 653 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Bad Wilsnack, Flur 3, Flurstiick 404,
Ackerland, Harnstiicken, Kiefernweg 1 a, 1.178 m?
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Bad Wilsnack, Flur 3, Flurstiick 403,
Weg, Harnstiicken, 161 m*
laut Gutachten: unbebautes Gartenland (Aullenbereich),
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt 10.400,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 264/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 10. August 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 5868 ecingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
201 Neuruppin 26 636 Gebéude- und Freiflache, 1.746 m*
ungenutzt, Treskower Ring

Gebdude- und Freifldche, 552 m?
ungenutzt, Ziegeleiweg

206 Neuruppin 26 717

laut Gutachten unbebaute Grundstiicke,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
wie folgt:

fiir Flurstiick 636 auf

und fiir das Flurstiick 717 auf
Geschifts-Nr.: 7 K 253/07

85.000,00 EUR
32.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 10. August 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Perleberg Blatt 3422 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Perleberg 22 127/6 Reetzer Stralie, Gebdude- und 958 m?
Gebédudenebenfldchen

versteigert werden.

Laut Gutachten ist das in 19348 Perleberg, Reetzer Strafie 11 B
gelegene Grundstiick bebaut mit einem Wohn- und Geschifts-
haus (Wohn- bzw. Nutzfldche insgesamt ca. 277 ni) und Neben-
gelass (Betriebsgebdude und Garagengebiude).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.05.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 267.000,00 EUR.

Im Termin am 21.05.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 214/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 10. August 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Lenzen Blatt 1536 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemall Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Lenzen 20 32 Gebéude- und Freifliche 502 m?
Miihlenweg 29

laut Gutachten: Wohngrundstiick, gelegen Miihlenweg 29 in
19309 Lenzen,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

01.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 71.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 163/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 19. August 2009, 9:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Perleberg Blatt 3987 eingetragenen Grundstii-
cke, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Perleberg 10 20/7 Erholungsflache Griinanlage 49 m?
Theodor-Fontane-Strafe

2 Perleberg 10 20/8 Erholungsfliache Griinanlage 169 m’
Theodor-Fontane-Strafe

4 Perleberg 10 93 Gebdude- und Freiflidche 69 m’

Heinr.-v.-Kleist-Str.
Landwirtschaftsflache
Rosenstiicke

4 Perleberg 10 103 54.846 m’

laut Gutachter: unbebaute Grundstiicke als Br utto-Rohbau-
land mit nicht gesicher ter ErschlieBung in
19348 Perleberg ,,Rosenstiicke

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 370.300,00 EUR.

Daneben werden die Einzelwerte der Grundstiicke wie folgt fest-
gesetzt:

Fiir das Grundstiick

Flur 10 Flurstiick 20/7 auf 500,00 EUR
Fiir das Grundstiick
Flur 10 Flurstiick 20/8 auf 1.800,00 EUR

Fiir das Grundstiick
Flur 10 Flurstiicke 93 und 103 auf
Geschifts-Nr.: 7 K 270/08

368.000,00 EUR

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 19. August 2009, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Seebeck-Strubensee Blatt 295 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur  Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle
2 Strubensee 2 135 Gebéude- und Freifliche 5.098 m*
Erholung, rechts am Weg

Nach Lindow-Meseberg
Erholungsfliche, 8.844 m’
Weg zum Wutzsee 2

3 Strubensee 2 185

gemdl Gutachten:

- Flurstiick 135: bebaut mit einer tiberdachten Sitzflache mit-
Backofen

- Flurstiick 185: bebaut mit Gebduden eines ehemaligen
Betriebsferienheimes  (Mehrzweckgebéude,
4 Doppelferienhéuser, Bettenhaus, Werkstatt/
Garage, Massivschuppen, Elt.-Hauptvertei-
lung)

in 16835 Vielitzsee OT Strubensee, Weg zum Wutzsee |

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

a) fiir das Grundstiick

Flur 2 Flurstiick 135 auf 24.500,00 EUR
b) fiir das Grundstiick

Flur 2 Flurstiick 185 auf 178.200,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 452/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 19. August 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Hohen Neuendorf Blatt 6640 und 6654cinge-
tragenen Wohnungs- und Teileigentume, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:

Blatt 6640
Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 39,17/1000 (neununddreifigkommasiebzehn/Tausendstel) Miteigentums-
anteil an dem Grundstiick:

Hohen 10 1305 Friedr.-Naumann-/ 2.013m?
Neuendorf Ecke Hennigsdorfer Str.)

1306 Hennigsdorfer Str.

1311 Friedrich-Naumann-Str.

Gebiude- und Freifliche
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdgeschoss sowie
mit dem Kellerraum jeweils mit Nr. 12 des Aufteilungsplanes bezeichnet.
Fir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt. (Grundbuch
von Hohen Neuendorf Blitter 6629 bis 6669). Der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehorenden
Sondereigentumsrechte beschrinkt. Sondemutzungsregelungen sind vereinbart.
VerduBerungsbeschriankung: Zustimmung durch den Verwalter.
Ausnahmen: ErstverduBerung, VerduBerung im Wege der Zw angsvollstre-
ckung, VerduBerung durch den Konkurs- oder Vergleichsverwalter, Verduf3e-
rung an einen Gr undpfandrechtsgldubiger, an einen anderen Wohnungsei-
gentiimer, an den Ehegatten und an Abkémmlinge, ferner an den geschiede-
nen Ehegatten, sofern die Ubertragung im Wege der giiterrechtlichen Ausein-
andersetzung erfolgt.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Be willigung vom 27.10.1995 (UR-Nr. F 948/95 des Notars
Franck, Berlin) Bezug genommen. Ubertragen aus Blatt 6522 und eingetra-
genam 12.07.1996.

Blatt 6654
Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 3/1000 (drei/Tausendstel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Hohen 10 1305 Friedr.-Naumann-/ 2.013 m?
Neuendorf Ecke Hennigsdorfer Str.)
1306 Hennigsdorfer Str.
1311 Friedrich-Naumann-Str.

Gebéude- und Freifliche
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Kfz-Abstellplatz in der Tiefga-
rage mit Nr. 26 des Aufteilungsplanes bezeichnet.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt. (Grundbuch
von Hohen Neuendorf Blitter 6629 bis 6669). Der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehorenden
Sondereigentumsrechte beschriankt. Sondemutzungsregelungen sind vereinbart.
VerauBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter.
Ausnahmen: ErstverduBerung, VerduBerung im Wege der Zwangsvollstre-
ckung, VerduBerung durch den Konkurs- oder Vergleichsverwalter, Verduf3e-
rung an einen Gr undpfandrechtsgldubiger, an einen anderen Wohnungsei-
gentiimer, an den Ehegatten und an Abkdmmlinge, ferner an den geschiede-
nen Ehegatten, sofern die Ubertragung im Wege der giiterrechtlichen Ausein-
andersetzung erfolgt.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Be willigung vom 27.10.1995 (UR-Nr. F 948/95 des Notars
Franck, Berlin) Bezug genommen. Ubertragen aus Blatt 6522 und eingetra-
genam 12.07.1996.
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laut Gutachter: Eigentumswohnung (Wohnfldche ca. 55 m 2,
gelegen im EG rechts, 2 Zimmer, Kellerraum
und Terrasse) und Tiefgaragenstellplatz in ei-
nem dreigeschossigen Wohnhaus Bj. 1996) in
16540 Hohen Neuendorf, F.-Naumann-Str. 36.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeveilige genannte Grund-

buch am 30.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 64.000,00 EUR.

Daneben werden die Einzelwerte wie folg festgesetzt:

Fiir das Wohnungseigentum, eingetragen im Gr undbuch von
Hohen Neuendorf Blatt 6640 auf 58.000,00 EUR.

Fiir das Teileigentum, eingetragen im Gr undbuch von Hohen
Neuendorf Blatt 6654 auf 6.000,00 EUR.

Geschafts-Nr.: 7 K 350/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 2. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Hohen Neuendorf Blatt 8439 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemill Bestandswerzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 1/2 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Hohen 10 947 Gebdude- und Freifldche, 719 m?
Neuendorf ‘Wohnen

Veltener Str. 59

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Haus (Nr1) Wohnung Nr. 1 laut
Aufteilungsplan.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes Gundbuch angelegt (Blétter
8439 bis 8440).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart: Gartenfliche, hilftigen Balkon; hélf-
tige Terrasse und Stellplatz Nr. 1.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums wird Bezug genommen
auf die Be willigung vom 21.09.2004/20.10.2004 (UR-Nr. 193/2004 und
224/2004, Notar Hagen-Dietrich Weyer in Berlin); hierher iber tragen aus
Blatt 2657; eingetragen am 03.05.2005.

laut Gutachter: 1/2 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Veltener Strafie 59 in 16540 Hohen Neuendorf
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
Haus (Nr. 1) Wohnung Nr. 1 sowie Sondernut-
zungsrechte an Gartenfldche, Stellplatz Nr. 1,
halftiger Balkon und hélftige Terrasse (Wohn-
fliche ca. 114 m?)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 173.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 367/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 2. September 2009, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Hennigsdorf Blatt 2867 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 10,097 /1.000 (zehn 097/1000 Tausendstel) Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick
Hennigsdorf 8 5/2 3.400 m*
Hennigsdorf 8 4/2 Gebiude- und Gebéude- 1.081 m?
nebenfléche,

Wilhelm-Pieck-Str.
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im 3. Obergeschoss so-
wie an dem Abstellraum im Dachgeschoss, im Aufteilungsplan allesamt mit
Nr. 4.04 bezeichnet.
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondernutzungsrechte beschrinkt, eingetragen
in Hennigsdorf Blatter 2826 und 2885.
Es ist eine Nutzungsregelung getroffen.
Der Wohnungs- und Teileigentiimer bedarf zur VerduBerung des Wohnungs-
oder Teileigentums der Zustimmung des Verwalters. Dies gilt nicht bei der
ErstverduBerung durch die Firma A. G. I. B.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Eintragungsbewilligungen vom 2. Oktober 1992 und 7. Dezem-
ber 1992 Bezug genommen. Eingetragen am 22.02.1993.

laut Gutachter: Eigentumswohnung nebst Abstellraum im
Dachgeschoss und Pkw-Stellplatz im Park-
haus in 16761 Hennigsdorf, Berliner Str. 77a
(gelegen im 3. OG, ca. 50,10 nr).

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 62.000,00 EUR.

Im Termin am 01.04.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 437/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 2. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Velten Blatt 2082 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Wirtschaftsart und Lage Grofle
Karl-Marx-Str. 7 2.580 m’

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick
1 Velten 3 34

Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick
2 Velten 3 31

Wirtschaftsart und Lage GroBe
6.121 m?

gemil Gutachten: bebaut mit ehemals landwir tschaftlich ge-
nutzten Betriebsstitten (Bauruinen, infolge
wirtschaftlicher Uberalterung, Verschleif
und Vandalismus) in 16727 Velten, Breite
Straf3e 7

versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 2,00 EUR

(beziiglich Flur 3 Flurstiick 34: 1,00 EUR und beziiglich Flur 3
Flurstiick 31: 1,00 EUR).

Geschifts-Nr.: 7 K 212/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 2. September 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Glienicke Blatt 4583 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
2 129/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Glienicke 11 109

Glienicke 11 110 1.525m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus I im Erdgeschoss gele-
genen Wohnung nebst Hobbyraum und Kellerraum Nr. 3 des Aufteilungspla-
nes;

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Blatt 4581,
4583, 4584, 4585 bis 4592), der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigen-
tumsrechte beschrinkt;

Sondernutzungsrechte an Pkw-Stellpldtzen werden vereinbart.

gemdl Gutachten: Eigentumswohnung, WF: 103,41 n?, im EG
des Hauses Nr. 1 (Bj. ca. 1997) mit Hobby-
und Kellerraum sowie Pkw-Stellplatz auf
dem Hof in 16548 Glienicke, Alte Schildo-
wer Stral3e 57,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 119.000,00 EUR.

Im Termin am 11.03.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 592/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 4. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stralle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Birkenwerder Blatt 4068 ecingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 428/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Birkenwerder 3 325 1.496 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dachgeschoss des
Gartenhauses nebst einem Kellerraum, im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr 11.

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Das Miteigentum ist beschrankt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 4058
bis 4073 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).

Sondernutzungsrechte sind vereinbart.

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf Bawil-
ligung vom 5. Februar 1996 (UR.Nr. 33/96 Notar Dt Luh in Frankfurt/Main);
iibertragen aus Blatt 0760; eingetragen am 10. Juni 1996.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um eine wermietete 2-Zimmer-Ei-
gentumswohnung im Dachgeschoss der Bergfelder Strafle 8 in
16547 Birkenwerder.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 52.000,00 EUR.

Im Termin am 07.04.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 060162 8074220
Geschéfts-Nr.: 7 K 235/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 8. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
im Grundbuch von Karstidt Blatt 697 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

8  Karstddt 4 33/3 Gebdude- und Freifliche 1.849 m*
Marktpassage

9  Karstadt 4 352 Gebdude- und Freifliche 2.887m?
Marktpassage 1

10 Karstadt 4 33/2 Verkehrsfliche 369 m’
Marktpassage 1

11 Karstadt 4 35/3 Verkehrsfliche 627 m’

laut Gutachter: Geschéftsgrundstiick Marktpassage 1 in
19357 Karstidt, bebaut mit einem eingeschos-
sigen Einkaufsmarkt (Baujahr 1993, Nutzfla-
che 1.250 m’)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 435.000,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 030 3407 3317
Geschifts-Nr.: 7 K 395/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 8. September 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in
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den Grundbiichern von Kremmen Blatt 324 und 850 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:

Kremmen Blatt 324
Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
11 Kremmen 28 234 1.976 m*

Kremmen Blatt 850

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Kremmen 28 175 1.780 m*

laut Gutachter: Berliner Strafle 32 in 16766 Kremmen, bebaut
mit einem Mehrfamilienwohnhaus bestehend
aus Vorder- und Gartenhaus (Flst. 234) und ein
unbebautes Gartenlandgrundstiick (Flst. 175)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 322.500,00 EUR

- Einzelwert: Kremmen Flur 28 Flurstiick 175 7.100,00 EUR
- Einzelwert: Kremmen Flur 28 Flurstiick 234 308.000,00 EUR
- Zubehor (Einbaukiichen): 7.500,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 299/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 8. September 2009, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Kremmen Blatt 1137 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
11 Kremmen 5 59 779 m*
10 Kremmen 5 60 4.681 m*
13 Kremmen 5 61 2934 m?
14 Kremmen 5 62 252 m?
15  Kremmen 5 63 4111 m?
8  Kremmen 10 16 2.790 m?
18  Kremmen 11 76 11.255 m?
20 Kremmen 11 162/6 4259 m?
21  Kremmen 5 116 2.780 m*
22 Kremmen 5 356 Landwirtschaftsflache, 30.595 m*
Griinland
Wasserfliche, Graben
Hochtkaveln
22 Kremmen S 357 Landwirtschaftsflache, 19.425 m*
Griinland
Hochtkaveln
23 Kremmen 5 358 Landwirtschaftsfliche, 23.878 m?
Griinland
‘Waldfldche, Mischwald
Wasserflache, Graben
Hochtkaveln
23  Kremmen 5 359 Landwirtschaftsflache, 2.362 m?
Griinland
Waldfléche, Mischwald
Hochtkaveln
24 Kremmen 11 348 Landwirtschaftsflache, 22.796 m?
Ackerland

Wasserfliche, Graben
Berliner Chaussee

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grofle

24 Kremmen 11 349 Unland 1.813 m?
Mittelfeld
Verkehrsfliche, Weg
Landwirtschaftsfliache,
Ackerland

Waldflache, Nadelwald,
Unland

Mittelfeld

Gebdude- und Freiflache, 2.165m’
ungenutzt

Berliner Chaussee

24  Kremmen 11 350 29.202 m’

26  Kremmen 11 403

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um di verse Grundstiicke in der
Gemarkung Kremmen, iiberwiegend landwirtschaftlich genutzt,
teilweise Rohbauland, teilweise Gemeinbedarfsfldchen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 203.000,00 EUR.

Im Termin am 05.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 06643 961713
Geschifts-Nr.: 7 K 255/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 9. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Lenzen Blatt 189 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Lenzen 19 421 Gebiude- und Gebaude- 370 m?
nebenflédchen

gemif Gutachten: bebaut mit einem Wohnhaus (Reihenhaus,
Bj. vor 1900), einem Nebengebdude und ei-
ner Werkstatt in 19309 Lenzen, Berliner
StraBe 25

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemall § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 60.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 262/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 9. September 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Reetz Blatt 1137 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Reetz 3 90 Gebaude- und Freiflidche, 5.628 m’
Landwirtschaftsflache, Haupt-
Stral3e 46

gemdl Gutachten: bebaut mit einem eingeschossigen Wohn-
haus (Bj. ca. 1923) und zwei Nebengebdu-
den in 19348 Reetz, Hauptstralie 46

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.000,00 EUR.

Im Termin am 25.03.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 101/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 15. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Fehrbellin Blatt 1997 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Fehrbellin 4 425 Gebdude- und Gebéudeneben- 458 m?
flachen, Ostlich der Landstraf3e

nach Brunne

Gebéude- und Gebdudeneben- 37 m’
flachen, ostlich der Landstrafe

nach Brunne

Gebdude- und Gebdudeneben- 208 m?
flachen, Ostlich der Landstraf3e

nach Brunne

2 Fehrbellin 4 427

3 Fehrbellin 4 420

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem vollstindig
unterkellerten Einfamilienhaus (aus vorgefertigten Bauelemen-
ten, Baujahr 1988/89) bebaute Grundstiick in 16833 Fehrbellin,
Stra3e des Friedens 26.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 72.000,00 EUR.

Im Termin am 07.04.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 228/08

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. Juli 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch

von Kleinmachnow Blatt 248 eingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4:  Flur 12, Flurstiick 1482, Gebaude- und F reiflache,
Ernst-Thidlmann-Strafe 70, grof3: 884 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 224.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 10. Oktober 2008 ein-
getragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Zweifamilienhaus (Bj. ca. 1930,
Wohn-/Nutzfldchen ca. 207 m?) bebaut.

AZ:2 K 370/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. Juli 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Niemegk Blatt 2243 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemdB Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  811/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Niemegk, Flur 1, Flurstiick 95/1, Ge-
baude- und Freifliche, WaldstraB3e 6, grof3: 760 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an detWohnung im 2. Ober-
geschoss Nr. W8 des Aufteilungsplanes; mit Kellerraum W8 des
Aufteilungsplanes. Es besteht Sondemutzungsrecht an den Kfz-
Stellplatzen Nr. 12, 15, 17.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 43.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 19.06.2008 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung ist in einem 3-geschossigen Wohnhaus
mit ausgebautem Dachgeschoss (Bj. 1997) in der Waldstraf3e 6,
14823 Niemegk, im 2. Obergeschoss Mitte gelegen. Sie verfiigt
iber 2 Zimmer, Flur, Kiiche, Bad und Balk on mit ca. 57 m ?
Wohnfléche.

AZ:2 K 240-1/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. Juli 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Niemegk Blatt 2245 eingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  854/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Niemegk, Flur 1, Flurstiick 95/1,
Gebdude- und F reifliche, Waldstrale 6, g rof3:
760 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss Nr. W10 des Aufteilungsplanes; mit Kellerraum W10
des Aufteilungsplanes. Es besteht Sondernutzungsrecht an den
Kfz-Stellplitzen Nr. 13.
versteigert werden.
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Der Verkehrswert ist auf 48.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 20.06.2008 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung ist in einem 3-geschossigen Wohnhaus
mit ausgebautem Dachgeschoss (Bj. 1997) in der Waldstrafle 6,
14823 Niemegk, im Dachgeschoss links gele gen. Sie verfiigt
iber 2 Zimmer, Flur, Kiiche, Bad und Balk on mit ca. 58 m ?
Wohnfldche.

AZ:2 K 240-2/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. Juli 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Niemegk Blatt 2253 eingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  376/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Niemegk, Flur 1, Flurstiick 95/12, Ge-
béaude- und Freifldche, Kunads Garten 1, grof3: 904 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der ~ Wohnung im
1. Obergeschoss Nr. W7 des Aufteilungsplanes und mit Balkon
W7 des Aufteilungsplanes.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 24.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 20.06.2008 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung ist in einem 3-geschossigen Wohnhaus
mit ausgebautem Dachgeschoss (Bj. 1997) in Kunads Garten 1,
14823 Niemegk, im 1. Obergeschoss Nordgiebel gelegen. Sie
verfiigt iiber 1 Zimmer, Flur, Kochnische, und Duschbad mit ca.
27 m*> Wohnfliche.

AZ: 2 K 240-3/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. Juli 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Niemegk Blatt 2254 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  384/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Niemegk, Flur 1, Flurstiick 95/12, Ge-
baude- und Freiflache, Kunads Garten 1, grof3: 904 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der ~ Wohnung im
1. Obergeschoss Nr. W8 des Aufteilungsplanes
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 23.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 19.06.2008 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung ist in einem 3-geschossigen Wohnhaus
mit ausgebautem Dachgeschoss (Bj. 1997) in Kunads Garten 1,
14823 Niemegk, im 1. Obergeschoss Mitte gelegen. Sie verfiigt

iber 1 Zimmer, Flur, Kochnische, und Duschbad mit ca. 27 m?
Wohnflache.
AZ: 2 K 240-4/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 24. Juli 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, Saal 304.1 (im 2. Ober geschoss), das im Grundbuch
von Alt Toplitz Blatt 1066 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnisse:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 521, Gebdude- und Freifliche

Wohnen, Fasanenweg 15, 381 m?

versteigert werden.
Doppelhaushiélfte, Baujahr 1997, ca. 109 m * Wohnfléche. Bei
Bewertung bezugsfrei.
Beschreibung gemaf Gutachten - ohne Gewihr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
06.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 120.000,00 EUR.
AZ:2 K 276/07

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. August 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch

von Spaatz Blatt 192 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1:  Gemarkung Spaatz, Flur 1, Flurstiick 16, Gebdude-
und Gebédudenebenflache, Griinland , Gartenland,
Hauptstrafie 11, 11 A, grof3: 5.190 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 170.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
17.09.2002 eingetragen worden.

Das Grundstiick in der Hauptstrafle 11 in 14715 Spaatz ist mit
einem Vierseithof, bestehend aus einem Wohnhaus (Bj., ca.
1912, W1l. 173 m?), einem Stallgebéude, einer Scheune und ei-
nem Stallgebdude mit Wohnteil nebst Garage bebaut.

Im Termin am 29. April 2008 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiicks-
wertes nicht erreicht hat.

AZ: 2K 381/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 4. August 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Deetz Blatt 753 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 2, Flur 5, Flurstiick 111/1, Gebaude- und Freiflache,
Kleine Bergstr. 1, grof3: 103 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 35.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 14. November 2008
eingetragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem leer stehenden Einfamilienhaus
bebaut. Die Arbeiten am Objekt wurden im April 2006 wegen
fehlender Baugenehmigung v on behordlicher Seite einge-
stellt.

AZ:2 K 410/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 5. August 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, Saal 304.1 (im 2. Ober geschoss), das im Grundbuch
von Beelitz Blatt 4546 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Beelitz, Flur 18, Flurstick 130/7, Ge-
baude- und Freiflache Wohnen, Kirchplatz 4, 498 nt
versteigert werden.
Wohn- und Geschéftshaus, Baujahr um 1790, modernisiert
1995, 2 Wohnungen, 2 Biiros und Geschift, Gesamtnutzfliche
ca. 441 m’. Denkmalschutz.
Beschreibung gemal3 Gutachten - ohne Gewéhr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 415.000,00 EUR.
AZ: 2K 269/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. August 2009, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gondbuch von Buchow-Karpzow
Blatt 258 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur4, Flurstiick 41/1, Gebdude- und Feifliche, Am
Birkenweg, groB3: 1.376 m’
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Gundstiick Birkenweg 3, 14641 Wuster-
mark, OT Buchow-Karpzow mit einem Einf amilienhaus mit
Teilkeller und eingeschossigem Anbau bebaut, Baujahr nicht be-
kannt. Es bestehen Bauschéden und -méngel.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 02.07.2007 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 66.000,00 EUR.
AZ:2 K 224/07

Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 6. August 2009, 10:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-

geschoss, Saal 304.1, das im Gr undbuch von Kleinmachnow

Blatt 3976 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1:  Gemarkung Kleinmachnow, Flur 8, Flurstiick 1145,
Gebiude- und Freiflaiche, Wohnen, Hasenkamp 10,
grof}: 504 m?

versteigert werden.

Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem ca. 1935 erichte-

ten, von 1990 bis 1995 teilweise sanierten Einfamilienhaus be-

baut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 11.06.2008 in das ge-

nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 170.000,00 EUR.
AZ:2K 209/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. August 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Falkensee
Blatt 15352 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 775,60/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick der Gemarkung Falkensee
Flur 30, Flurstiick 21/1, Gebaude- und Gebaudene-
benflédchen, Stralenverkehrsfliche und sonstige
Flachen
Flur 30, Flurstiick 24, Gebéude- und Freiflachen,
Am Park der Jugend, 3.361 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr . 1 des
Aufteilungsplanes. Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
versteigert werden.
Es handelt sich laut Gutachten um eine Ge werbeeinheit (Nutz-
flache ca. 204,08 n?) im 1. OG eines ca. 1994 errichteten Mehr-
familienhauses. Postalische Anschrift: Bahnhofstr. 61.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 26.09.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 284.000,00 EUR.
AZ:2 K 419/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Freitag, 7. August 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), die nachfolgend be-
zeichneten Grundstiicke, Bezeichnung gemédll Bestandsv er-
zeichnis:
1. Grundbuch von Briick Blatt 1772
1fd. Nr. 1, Gemarkung Briick, Flur 3, Flurstiick 321, Gebaude-
und Gebidudenebenflichen, Am Bahnhof, 5.011 m?
II. Grundbuch von Briick Blatt 2329
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Briick, Flur 3, Flurstiick 443, Gebédude-
und Freifliche, Gewerbe und Industrie, Heinrich-
Heine-Str.1, 14.380 m?
versteigert werden.
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Es handelt sich um ein ehemals ge werblich genutztes Grund-
stiick, bebaut mit tiberwiegend wirtschaftlich {iberalterten Ge-
bauden. Angeblich vermietet.

Beschreibung gemall Gutachten - ohne Gewdhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in die Grundbiicher am
15.10.2001 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf ~ 71.000,00 EUR.
Es entfallen auf
Flurstiick 321 =
und Flurstiick 443=

40.000,00 EUR
31.000,00 EUR.

Im Termin am 12.12.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 466/01

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 19. August 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, Saal 304.1 (im 2. Ober geschoss), das im Grundbuch
von Brieselang Blatt 5306 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Brieselang, Flur 1, Flurstiick 965, Ge-
baude- und Freifliche, Uthmannstr., 417 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Uthmannstr. 26 ist mit einer Doppelhaushiilfte,
Baujahr 2001, nicht unterkellert, geschitzt 130 m* Wohnflidche
nebst Doppelcarport bebaut. Es sollen Bauschidden bestehen.
Gepflegter Zustand. Beschreibung gemiaf3 Gutachten - ohne Ge-
wihr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
10.01.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf  205.000,00 EUR.

Im Termin am 11.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden,

weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:2 K 736/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 24. August 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Zeestow Blatt 340 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, samtlich:

Gemarkung Zeestow, Flur 1, Landwittschaftsflache,

Ackerland, Am Kirschenweg,

Flurstiick 246/4, grof3: 101 m?,

Flurstiick 247/2, grof3: 1.150 m?,

Flurstiick 248/2, grof}:  1.478 m?,

Flurstiick 249/2, grof3: 983 m?,
Flurstiick 250/3, grof3: 18 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 220.600,00 EUR festgesetzt
worden.

Dabei entfallen auf das mit zu versteigernde Zubehor
25.600,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 17. Juli 2008 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick Gewerbering 20, 14656 Brieselang, OT Zees-
tow, ist mit einem Werkstattgebdaude und einer Waschhalle be-
baut.

Bei dem Zubehor handelt es sich um 4 SB-Kércher-Waschboxen
incl. 1 SB-Kércher AuBBenwaschplatz nebst 4 Staubsaugersdulen
(Wert: 17.100,00 EUR) so wie Werkstattzubehor (3 Hebebiih-
nen, Radmontiermaschine, Radauswuchtmaschine, Bremsen-
priifstand, Schweigerdt und Driickluftkompressor).

AZ: 2K 295/08

Zwangsversteigerung/keine Grenzen ( 5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 31. August 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch

von Schonwalde Blatt 4286 ecingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 12, Flurstiick 109, Gebdude- und Freiflache,
Germanenweg 33, 746 n?,

Ifd. Nr. 1, Flur 12, Flurstiick 110, Gebdude- und Freifliche,
Germanenweg 31, 1.332 m’,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 500.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 29. November 2007
eingetragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Zw eifamilienwohnhaus (Bj. ca.
2006/WHl. ca. 266 n’) bebaut.

Im Termin am 19. Januar 2009 ist der Zuschlag wersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot 7/10 des Verkehrswertes nicht
erreicht hat.

AZ:2 K 475/07

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 24. Juni 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Lauchhammer
Blatt 5358 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Lauch-
hammer, Flur 24, Flurstiick 74, 1.198 n? grof3
versteigert werden.
Bebauung: Doppelhaushilfte; zweigeschossig; unterkellert; teil-
weise ausgebautes Dachgeschoss; Wohnfldche ca. 158 m’.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 72.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 13/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 2. September 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Gr undbuch von Kostebrau Blatt 95
eingetragene Grundstiick der Gemarkung K ostebrau, Flur 4,
Flurstiick 97, Forstungen und Holzungen, 7.019 n? grof3
versteigert werden.
Bebauung: Waldfliache.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 7.250,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 64/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 7. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Gundbuch von Griinewalde Blatt 924
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Griinewalde, Flur 3,
Flurstiick 70/3, Gebaude- und Gebdudenebenfldchen, 877 m
grof
versteigert werden.
Bebauung: Einfamilienhaus mit Garage, Baujahr 1982. Belgen
in 01979 Lauchhammer, OT Griinewalde, Koynestraf3e 7.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf 70.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 25/09

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 29. Juni 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 2,
das im Teileigentumsgrundbuch von Bernau Blatt 7329 einge-
tragene Teileigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 21/10.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 478/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 477/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/3, Gebdude- und
Gebéaudenebenfldchen, In den breiten Wiesen
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz, bezeichnet im Aufteilungsplan mit TG 241.

laut Gutachten: Tiefgaragenstellplatz

Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bermau, Pegasusstrale 41, 43, 45
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.500,00 EUR.

Im Termin am 02.02.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3 K 963/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 22. Juli 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Riidersdorf Blatt 3587 cingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 8, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 81, Ge-
bdude- und Freifliche, Hemmoor-Ring 70, Grofe
464 m?,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 82, Ge-
baude- und Freiflache, Hemmoor-Ring 71, Grofie
472 m?,

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 84, Ge-
bdude- und Freifliche, Hemmoor-Ring 73, Grof3e
379 m??,

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 85, Ge-
baude- und Freiflache, Hemmoor-Ring 74, Grofie
379 m?,

Ifd. Nr. 13, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 86, Ge-
bdude- und Freifliche, Hemmoor-Ring 75, Grof3e
379 m??,

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 87, Ge-
baude- und Freifliche, Hemmoor-Ring 76, Grofie
379 m?

laut Gutachten: unbebaute Gundstiicke, simtliche Grundstiicke

sind nach BauGB und KA G voll erschlossen, liegen im Gel-

tungsbereich des Vorhaben- und Erschlieungsplanes (VE-Plan)

Nr. 06 ,,Wohnpark Herzfelder Stralie Riidersdorf und seiner Er-

ginzungen und Anderungen, Dezember 1994 in Kraft getreten,

dieser VE-Plan ist fiir die Bebaubarkeit planerische Vorgabe, im

allg. Wohngebiet in vorgegebenen Baufeldern mit Baugrenzen

bebaubar,

Lage: 15378 Riidersdorf, Hemmoor-Ring 5, 6 u. a. Flurstiick e

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

24.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flst. 81 auf26.000,00 EUR

Flst. 82 auf26.000,00 EUR

Flst. 84 auf 13.000,00 EUR

Flst. 85 auf 13.000,00 EUR

Flst. 86 auf 13.000,00 EUR

Flst. 87 auf 13.000,00 EUR.

AZ:3K 175/09
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 29. Juli 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausber g,
im Saal 1, dasim  Wohnungserbbaugrundbuch von Bernau
Blatt 8720 eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung
gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 61/1.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im Grund-
buch von Bernau Blatt 2516 als Belastung des im Bestandsver-
zeichnis unter Ifd. Nr. 92 eingetragenen Gr undstiicks Gemar-
kung Bernau, Flur 31
Flurstiick 166, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freifliache, GroBe 328 nv,
Flurstiick 167, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freiflache, GroBe 223 m?,
Flurstiick 168, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofie 228 n?’,
Flurstiick 169, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freifliache, GroBe 234 n?,
Flurstiick 170, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, GroBe 239 m?,
Flurstiick 171, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 245 n?’,
Flurstiick 172, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freifliache, GroBe 250 n?,
Flurstiick 173, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freiflache, Grofe 501 m?
in Abteilung II Nummer 7 fiir die Dauer von 99 Jahren seit dem
Tage der Eintragung eingetragen ist.
Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Haus Nr. 18 im Dachgeschoss nebst Abstell-
raum im Untergeschoss, jeweils Nummer 8 des Aufteilungspla-
nes verbunden.
laut Gutachten: 3-Zimmer -Wohnung, DG links, Bauj. 1997,
Wohnflache 60,68 m? vermietet
Lage: Schlehenstr. 8, 16321 Bernau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 64.000,00 EUR.

Im Termin am 06.05.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 350/08

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 29. Juli 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Griintal Blatt 35 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Griintal, Flur 1, Flurstiick 34, Land-

wirtschaftsflache, Biesenthaler Str., Grofle 740 m?

laut Gutachten: ortsnahe Fliche der Landwirtschaft, Bebauung
unzuléssig

Lage: Griintal

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 300,00 EUR.
AZ:3 K 320/08

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Veroffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,.https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*

abrufbar.

Sonstige Sachen

Amtsgericht Bernau

Beschluss

Die Verwaltung des Nachlasses des am 09.03.2007 verstorbenen
Gerhard Karl Max Ringer, zuletzt wohnhaft in Biesenthal ist
aufgehoben. Als Nachlassverwalter war bestellt: Herr Rechtsan-
walt Wolfgang Heinz, Oberfeldstralle 2 - 3, 12683 Berlin.
Amtsgericht Bernau, 20.04.2009

AZ:26VI317/08

Bekanntmachung

Hiermit wird bekannt gemacht, dass das Grundbuch von Klos-
terfelde Blatt 1258 wiederhergestellt werden soll.

Im Grundbuchblatt 1258 war verzeichnet das Grundstiick:
Klosterfelde Flur 2 Flurstiick 211
Lage: Enden hinter dem Zehnpfuhl


Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.
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Nutzung: Betriebsfldche, Landwirtschaftsflache Amtsgericht Bernau - Abteilung Grundbuchamt -, Breit-

Grofle: 2.090 gqm scheidstr. 50, 16321 Bernau bei Berlin anzumelden und in be-
glaubigter Form nachzuweisen oder in anderer Form glaubhaft

Vorldufig festgestellter Eigentiimer ist: 7zu machen.

Altsitzer Wilhelm Dunkel in Klosterfelde
Wir weisen darauf hin, dass Eigentumsanspriiche und sonstige

Abteilung II: keine Eintragungen Rechte, die nicht angemeldet oder nicht nachgewiesen oder
' ' ' glaubhaft gemacht worden sind, bei der Wiederherstellung des
Abteilung I1I: keine Eintragungen Grundbuchblattes keine Beriicksichtigung finden.

Etwaige andere Eigentumsanspriiche sowie weitere Rechte an
dem Grundstiick sind innerhalb einer Frist von zwei Monaten, Amtsgericht Bernau (Abt. Grundbuch), 05.05.2009
gerechnet vom Tage der Bekanntmachung, schriftlich an das

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechts-
datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne
Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen
papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg, Postanschrift: 14460 Potsdam, Telefon: 0331 866-0.
Der Bezugspreis betrégt jahrlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.
Die Berechnung erfolgt im Namen und fiir Rechnung des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenbug.
Die Kiindigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zuldssig; sie muss bis spétestens 3 Monate wr Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universitdtsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Karl-Liebknecht-Strafie 24 - 25, Haus 2,
14476 Golm (bei Potsdam), Telefon Potsdam 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Ver6ffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit sémtlichen Bekanntmachungen undAusschreibungen.


http:www.landesrecht.brandenburg.de
Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechts-
datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne 
Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen 
papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.
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